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„Nun sind die Kassen am Zug.“ - SpiFa und Mit-
gliedsverbände legen Konzept für eine sachgerechte 
Vergütung der Hygienekosten vor 
Berlin, 9. März 2022 – Das Thema Hygienekosten bleibt weiter auf der Tages-
ordnung des SpiFa. Nun legen die Verbände erstmals ein Konzept vor, mit 
welchem sich der tatsächlich betriebene Aufwand genau beziffern lässt, und 
erwarten Gehör. 

Bereits im vergangenen Herbst wurde von der AG Hygiene des SpiFa im Rahmen 
ihrer Kampagne zum Thema Hygienekosten ein erster Meilenstein gesetzt: unter 
Federführung des Berufsverbands der Niedergelassenen Gastroenterologen 
Deutschlands e.V. (bng) wurde ein erstes Konzept zur Abgeltung des Hygieneauf-
wandes im EBM vorgestellt. Zwischenzeitlich haben nun weitere Verbände das Kon-
zept für Ihre Fachrichtungen adaptiert und auf Anwendbarkeit geprüft. Im Ergebnis 
stehen nun für viele Fachrichtungen erstmals solide Ansätze zur Berechnung / Ab-
geltung des besonderen Hygieneaufwandes zur Verfügung. Dabei basiert der me-
thodische Ansatz zur Abgeltung des Hygieneaufwands auf einer separaten Kosten-
stelle „Hygiene/Aufbereitung“ sowie einer Formulierung und Bewertung von Zu-
schlägen bzw. Teilleistungen für den kostenstellen- bzw. leistungsspezifischen, be-
sonderen Hygieneaufwand.  

Der stellvertretende Vorsitzende des SpiFa, Dr. Helmut Weinhart, hebt noch einmal 
die Tragweite des Themas hervor: „Ob zu Pandemiezeiten oder allgemein, ob ope-
rativ tätig oder nicht – für Fachärztinnen und Fachärzte ist Hygiene bei der Tätig-
keit immer ein absolutes Muss. Wir betreiben einen immensen Aufwand zum 
Schutz unserer Patientinnen und Patienten, unseres Praxispersonals und nicht zu-
letzt zu unserem eigenen. Dieser Aufwand erfordert qualifiziertes Personal, zusätz-
liche Arbeitszeit und den Einsatz von Arbeitsmitteln. Diese Kosten müssen auch 
entsprechend ersetzt werden. Das nun vorgelegte Konzept ist „löffelfertig“ und er-
möglicht eine den Tatsachen entsprechende Abbildung dieses Aufwandes. Nun 
sind die KBV und die gesetzlichen Krankenkassen am Zug und wir erwarten eine 
zügige Prüfung und Bearbeitung.“  

Dr. Albert Beyer, Vorsitzender des Berufsverbandes der niedergelassenen Magen-
Darm-Ärzte (bng) appelliert an die KBV und die gesetzlichen Krankenkassen, die 
Konzepte zügig zu prüfen und anzuwenden: „Wir erwarten von der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung und den Gesetzlichen Krankenkassen eine schnelle, sachge-
rechte und transparente Finanzierung der speziellen Hygienekosten. Mit dem vor-
gelegten Konzept weisen die Fachärzte den Weg für eine adäquate und einver-
nehmliche Lösung dieser Aufgabe." 
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------------------------------------------ 
www.spifa.de 
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e. V. (SpiFa) ist ein Dachverband fachärztlicher Berufs-
verbände. Das Ziel des SpiFa ist die Darstellung der übergeordneten Interessen der Fachärzte in 
Praxis und Klinik sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und auch auf Landesebene. 
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands (SpiFa) setzt sich für die berufspolitischen Interessen 
der niedergelassenen und in der Klinik tätigen Fachärzte ein.  
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
 
www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 2015 gegrün-
dete 100-prozentige Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für 
eine ärztlich getriebene Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die Ver-
wendung der Daten bei den Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächerüber-
greifende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert beant-
worten zu können. 
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